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PRÄZISIONS-WERKZEUG-FABRIK 
Hochleistungs-Bohrfutter mit.Mitnehmer •• Selbstspannende 
Bohrfutter D. R. P. •• Drehfutter •• Reduzier-Einsätze •• Mit-
laufende Körnerspitzen •• Maschinen-Parallel-Schraubstöcke 

Z E L L A - M E H L I S , 26.11.35. 
(THÜRINGEN) S C H L I E S S F A C H 20 

7. ML 19 5 
SAO.** y » . " 

Unser Zeichen Ih r Zeichen Ihr Schreiben vom 

An das 
Deutsche General-Konsulat, 
Montreal / Canada 

B E T R I F F T : 

Wir Hessen Ihnen am 15.5. per Einschreiben einen Brief-
wechsel mit der dortigen Firma F^JtoOTii^ zugehen, ohne dass 
wir hierüber bisher von Ihnen efwas gehört haben. Wahr-
scheinlich ist Ihre Benachrichtigung an uns über dem Wege 
der Aussenhandelsstelle in Nürnberg erfolgt» 

In der Zwischenzeit wuraeuns von Hesse die Zusicherung 
gegeben, dass er bei Vornahme weiterer Lieferungen jeweils 
RM, 3oo.- A-Konto seiner alten Schuld abtragen würde. ITach 
vorheriger Einsendung von RM. loo.- für entstehende Transport-
spesen haben wir uns bereit gefunden, die Sendung im Werte 
von Puft. 794.3o auf den Weg zu bringen. 

Trotz der gemachten Versprechungen ist aber auch diese 
Sendung nicht aufgenommen worden. Wir wären Ihnen deshalb zu 
Dank verbunden, wenn Sie sich der Angelegenheit nochmsls an-
nehmen und entsprechende Schritte gegen Hesse unternehmen 
würden. 

H e i l H i t l e r ! 
E ö h m - G e s e l 

Postscheck-Konten: E r fu r t N r . 1927, W ien C 130170 / Bankverb indungen : Wachenfeld & Gumpr ich, Ze l l a -Meh l i s / Fernsprecher 498 / Te legramm-Adresse : Röhm 
Codes: A B C 5 t h und 6 th Ed i t ion : Bent leys; Rudol f Mosse 



3Ju6en&atii>eteffelle für ttortöafiern uni> e m t W m m 

gernruf 21781-83 

üäortfc^eälonto: Jiüni&erg äRt. 20*93 

StaStanWrift: Stugenfianbel 

W.Hd./Ko.Ford.Nr. 5855 bezw. 5847. 
@e!ütäte SBriefabceffe: 

Wufjentjanbeßftefie Dürnberg 2 

<Sd6Iie6fac6 9!t. 430 

HÖrn&era»3l, bcn 27.November 1935, 
Sofenäert>la& 21 
I >••< i 7. CiL 19 5 

t 
lu. 

r • 
Betr.: Forderungen der"H0tmr=0^s^llschaft, 

Zella-Mehlis/Thür, gegen die Beranta 
Company Limited und F. Hesse, Montreal, 

Wie ich in meinem Schreiten vom 4.Okto-
ber d.J. mitteilte, hat die Röhm-Gesellschaft 
mit Hesse vereinbart, dass die Abdeckung Ihrer 
Forderung durch Ratenzahlungen vorgenommen werden 
soll und zwar soll bei jeder weiteren Lieferung 
ein Teilbetrag von RMk. 300.— mit abgedeckt werder 

Da die Gläubiger-Firma keine andere Mög-
lichkeit sah, eine Regelung herbeizuführen, hat 
sie sich dazu entschlossen, an Hesse wieder Waren 
in Höhe von RMk. 794.30 zu liefern, nachdem als 
Sicheruhg für die Transportspesen ein Betrag von 
RMk. 100.— eingezahlt worden war. Inzwischen 
erhielt meine Bezirks-Firma jedoch von ihrer Bank 
die Nachricht, dass die auf den Weg gebrachte Sen-
dung nicht abgenommen worden ist. 

Ich 

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
M o n t r e a l /Kanada. 

$artbeI8auäfünfte erfolgen 
oljrte SJier6inbticf)fett 



- 2 -

Ich fcitte ergetenst, Hesse unverzüglich 
vorzuladen und ihn dringlichst an die Einhaltung 
seiner Atnahme- und Zahlungsverpflichtungen zu 
mahnen. 

I.A. 



ftitMatiMeOe für M ß t t y e r n und 6üM&ürfoöen 

Fernruf 21781-83 

SBoftftfiEdlonto: ««Arnberg 9!r. 20 4 93 
$raf)tanftf)rift: 2Iu&enf)anbeI 

W.Hd./Ko. Ford.Hr. 5855 bezw. 5847 
flürn&erfl'SI, 

£ote«8et»Ia8 21 
4. • Oktober 1B35» 

(Sefiirjte Sriefabceife: 

StutjenljanbetefteKe Dürnberg 2 

««MM »r. 430 Betr.: Forderungen der Röhm-CeselTschaft, Zella-Mehlis, 
gegen F. Hesse und 
Montreal• 

am 1 ft. OKT. 19 5 * 

die Beranta-eomp Iiiiiited, 

Ich beziehe mich auf die beiden 
Schreiten des Generalkonsulat-^ vom 8. August d.J., die 
die beiden obigen Forderungen betreffen. 

Der Röhm-Gesellschaft sind inzwischen 
Abschlagszahlungen von F. Hesse nicht zugegangen. Zwar 
hat die Gläubiger-Firma mit Hesse die Abmachung getroffen, 
dass bei allen weiteren Lieferungen, die gegenAushändi-
gung der Dokumente zahlbar gestellt werden sollen, je-
weils RMk. 300.— a Conto der schwebenden Schuld abge-
tragen werden müssen. 

Der Röhm-Gesellschaft lagen bereits 
zwei Aufträge unter dieser Vereinbarung vor; die erste 
Sendung ist unterwegs, die zweite folgt in Kürze. 

Ich wäre dankbar, wenn vom General-
konsulat aus Herr F. Hesse in geeignet erscheinender 
"eise dazu aufgefordert würde, sich auch wirklich an die 
mit der Röhm-Gesellschaft getroffenen Vereinbarung be-
züglich Abtragung des offenen Betrages zu halten. 

I.A. 

SjanbeläauSIünfte erfolgen 

obrte ä?erbinblicf)feit 

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
M o n t r a s a l /Kanada. 



S t u M a M f t e O e für M & a g e r n uttb 6ui)t&urmgen 

gfernmf 21781-83 

$oft(c&edIonto: Sffim&erg 9?t. 20 4 93 
$ratitanfcf)rift: Sttugenftanbel 

Börnbcra'51, öen 19. August 1935. 
Sotettjerplafe 21 

W. Hd./Gw. Ford.Nr. 5847. 
(Sefiirjte SSriefabreffe: 

3Iu6ent)anbeBfteIIe Dürnberg 2 

©$Iie&fac& SRt. 430 

Betr.: Forderung Röhn-Gesellschaft, Zella-Mehlis»gegen 
,,.,„„ ..... -,. F. Hesse, Montreal. 

. r . . ," 

29. AUG. 19 5 

(1 •• 11 

Ich beziehe mich auf mein Schreiben 
vom :.9. Juni und wäre dem Generalkonsulat sehr zu Dank 
verpflichtet für eine Mitteilung, ob die Firma f.Hesse 
inzwischen Abschlagszahlungen auf den Forderungsbetrag 
der Röhm-Gesellschaft in Höhe von RM 2.228.35 an das Ge-
neralkonsulat geleistet hat. Die Röhm-Gesellschaft hat 
sich inzwischen der Firma F. Hesse gegenüber bereit er-
klärt, eine neue Bestellung im V/erte von RM 500.- aus-
zuführen, wofür aber von Hesse RM 800 . - bezahlt werden 
sollen. Die überschiessenden RM J>00.- sollen ä Konto 
der alten Forderung abgetragen werden. Die Fracht in 
Höhe von RM 100.- für diese neue Sendung hat die Firma 
Hesse bereits bezahlt. 

Jpanbeläauäfünfte erfolgen 
oljne S8erbinbIid)Jeit 

I. A. 
An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
Montreal /Kanada. 

^ ^ J U ^ t t Mr, V t B. t. 

-i 
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den £. üugust 1935. 

R. Sohuldf«, 

Auf das Schreiben vom 19. Juni d.J. 
- W.Di/Gw.Ford.Nr.5847 -

n 
;t 

. i 

i" A 

v •/••:• ' ' • \ 

AH 

loh hatte Herrn F. Hesse erneut zur Bezahlung 
der Forderung der Firma Roehm-Ge3ellsohaft aufgefordert.1! 
Daraufhin hat mir nunmehr Hisse mitgeteilt, dass er 
sioh mit der Roehm-Gesellsehaft in der Form geeinigt 
habe, dass er neue Waren von ihr beziehe, die er bar 
bezahle. Ausserdem trage er jedesmal einen gewissen Betrag 
von der alten Forderung ab. Kr habe bereits einen Auftrag 
zur Verladung in zwei Teillieferungen erteilt und die 
Bestätigung der Roehm-GeseIisohaft erhalten. 

loh darf um Mitteilung bitten, ob die Angaben 
des Hesse zutreffend sind. Sollte dies nioht der Fall sein, 
so waere es zu empfehlen, ein hiesiges Inkassobuero mit der 
Einziehung der Forderung der Roehm-Gesellsohaft zu beauftra 
gen, da mir ja bekamt Höh keine Zwengsnittel gegen Hesse 
zu Gebote stehen. 

Die mir von der Roojua-Gesellsohaft mit deren 
Schreiben vom 15. Mai uebersandten Unterlagen werde ioh 
vorlaeufig hier behalten. 

Der Generalkonsul 
I.V. 

L/H 

die Aussenhandelssteile 
Nuernberg-^. 



Cables 

"TOOLIMPORT" 

F. H E S S E 
Direct Factory Representative 

2 9 1 St.Paul Street W . 

MONTREAL 

Canada 

den 5. August 1935 
r 

Telephone 

PLateau 4300 

öÄü to& i 'ÄÄÄ j , , . . , w*7. -- • -v--fj i+m» 

Deutsches Generalkonsulat 
Montreal. 

* e>. Ai i» t<4 5 
I Câ eb. Ztr. — 

__ünl 

Ich erhielt Ihre beiden Schreiben vom 1. ds. Mts. betreffs 
der Forderung der Roehm Gesellschaft und des von mir girierten Acceptes 
der Beranta Company Limited. Ich teile Ihnen hierauf mit, dass ich 
mich mit der Roehm Gesellschaft in der Form, geeinigt habe, dass ich 
neue Ware von derselben beziehe. Diese Neubezuege bezahle ich in 
bar und ausserdem trage ich Jedesmal einen Betrag gegen die obigen 
Forderungen ab.-

Ich habe bereits einen Auftrag zur Verladung in zwei 
Teillieferungen erteilt und die Bestaetigung der Roehm Gesellschaft 
erhalten.-



den 1. august 1935. 

R,Schuldf 

U O i i U X . U B S O O | 

291 3t. raul St. W 
Montreal, ue. 

Herrn F, Hesse 
• » 

Geehrter Herr! 

Ich nehme ergebenst Bezug auf Ihr Seh eiben 
vom S3. April d.Jl, in dem oie Bezahlung der Forderung 
der Firma Roehm Gesellschaft bis zum 15. Juni in Aus-
sicht stellten. Die Aussenhandelsstelle Nuernberg hat 
mir jedoch nunmehr mitgeteilt, dass Sie Ihr Versprechen 

nicht eingebalten haben und ha* mich beauftragt, die 
Forderung einzuziehen. Ich moechte Sie daher bitten, 
mir umgehend einen Scheck in Hoehe von RM 2228.35 
zuzusenden. 

Mit deutschem Gruss 

Der Generalkonsul 
I.V. 

L/H 

g.A/. i w r 
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$artpcBauäIüttfte Irfolgett ne Sßecbinbift)fcit 

Juni 1935. 

2&.IUN19 5 -

Betr.: Forderung Röhm^-Gesellschgft, tZella-Mehlis ,gegen 
F. He äke.".. M^trefTn _ j 

fc T * 
Ich nehme ergebenst Bezug auf das 

dortige Schreiben vom 2 9 . April ds.Js. in obiger Ange-
legenheit und teile mit, dass Hesse das der dortigen 
Dienststelle gegebene Versprechen, bis zum 15. Juni 
die Forderung meiner Bezirksfirma in Höhe von RH 
2.228.35 abzudecken, nicht eingehalten hat. Meine Be-
zirksfirma erhielt vielmehr von Hesse einen weiteren 
Auftrag im Werte von ca. RM 1.200.-, mit der Weisung, 
den Fakturenbetrag sowie RM 600.- der schwebenden 
Schuld nachzunehmen. Um kein weiteres Risiko einzu-
gehen, hat meine Bezirksfirma die Stellung eines un-
widerruflichen Bankakkreditivs verlangt, hat jedoch 
in der Angelegenheit von Hesse nichts mehr gehört, so-
dass es sich bei dem neuen Geschäftsvorschlag ledig-
lich um eine Verschleppungstaktik handeln dürfte. 

Ich wäre der dortigen Dienststelle 
sehr zu Dank verbunden, wenn der Schuldner erneut und 

—..^.«...1 -I » " • J M W M M W a w w ^ . 

zwar mit aller Schärfe zur Abdeckung seiner Verpflich-
.,. immmmmmmm mmw*mmwwwiim if ape n i mm i imuuni • iwiw w 

tungen aufgefordert würde. 
Ii mil'hi up in 111 Dem 

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
Montreal /Kanada. 

U t t e l 



/ 

Dem Erfolg der dortigen Bemühungen sehe ich 
seinerzeit mit Interesse entgegen und danlce im voraus 
verbindlichst für die liebenswürdige Mühewaltung. 

I. A. 

I t ^ m -



27, MAI 19 5 
B/Be. 

Ih r Zeichen , Ih r Schreiben vom Unser Ze ichen 

betrifft: Ihre Hand el s abt e ilung. 
Zusammen mit weiteren deutschen Firmen haben wir Forderungen 

an einen Herrn 
F. Hesse, 291 St. Paul W», Montreal / Canada 

sowie an eine Firma 
Beranta Company Ldt.» Montreal / Canadao 

hm Oesellschaft 
PRÄZISIONS-WERKZEUG-FABRIK 
Hochteistungs-Bohrfutter mit Mitnehmer •• Selbstspannende 
Bohrfutter D. R. P. •• Drehfutter •• Reduzier-Einsätze •• Mit-
laufende Körnerspitzen •• Masdiinen-Parallel-Schraubstöcke 

Z E L L A - M E H L I S , 
(THÜRINGEN) S C H I I E S S F A C H 2 0 

15.5.35 

An das 
Deutsche General Konsulat, 
Montreal / Canada 

Auf Grund von Lieferungen in Bohr- und Drehfuttern schuldet uns 
der erstgenannte RM, 2228.35 
und die Firma Beranta RM. lo94.57 

i 

Der Abschluss bezw. die Einleitung der Geschäfte erfolgte 
auf der vorjährigen Frühjahrsmesse in Leipzig und zwar durch 
den Besuch von Herrn Hesse an unserem Stand. Derselbe liess sich 
auf Grund einer alten Bekanntschaft von unserem Hamburger Vertreter 
einführen und wies seine Kreditwürdigkeit an Hand von Unterlagen 
undßeferenzen nach. Lediglich auf Grund der Auskünfte haben wir 
unö dazu bewegen lassen, die beiden Lieferungen, wie sie aus beilie-
genden Rechnungsdurchschlägen ersichtlich sind und deren Gegen-
wert wie oben erwähnt 2228.35 RM. beträgt, vorgenommen, ohne be-
sondere Sicherheitsleistung zu verlangen. Durch anfänglichen regen 
Briefwechsel und dadurch, dass Hesse von sich aus auf die Fällig-
keit der Rechnungen hinwies mit dem Wunsch, die Regulierang durch 
Verwendung von Sperrmark vorzunehmen, konnten wir leider erst 
später erkennen, dass wir es mit einem zahlungsunfähigem Käufer 
zu tun hatten. Auf unsere letzte Drohung vom 12.3. ds. Js. er-
hielten wir das in Anlage beigefügte Code - Telegramm, auf das 

V wir aber nichts mehr hörten. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, 
dass Hesse gar nicht in der Lage ist, seinen Verpflichtungen 
nicht nur uns, sondern auch anderen deutschen Firmen gegenüber, 
nachzukommen. So weit wir unterrichtet sind, schuldet er der 
Firma Metabowerk, Nürtingen, ebenfalls RM. 4ooo.-

•I Die Firma Beranta Company, Ldt. wurde uns durch Hesse zugeführt, 
der hiermit wohl Hand in Hand gearbeitet hat. Unsere Forderung 

* beläuft sich auf RM, 1O94.57. Davon sind RM, 1O46.97 der Gegenwert 
unserer Lieferung vom 3.11.24, der Rest entstandene Spesen. Zahlung 

"f 
PSstSj j f ieck-Konten: E r fu r t Nr . 1927, Wien C 130170 / Bankverb indung- Wachenfe ld & Gumpr i ch , Ze l l a -Meh l i s / Fernsprecher 498 / Te legramm-Adresse: Röhm 

/ V » , Codes: A B C 5 th und 6 th Ed i t i on ; Bent leys ; Rudo l f Mosse 



Röhm-Gesel/schaft 
Blatt 2 zum ßrief vom 15.5*35 Zella-Mehlis 

an das Deutsche General Konsulat, Montreal / Canada 

sollte gegen 9o Tage Acczept erfolgen, das von Herrn Hesse 
gegengezeichnet, aber nicht eingelöst wurde. 

Aus den einzelnen Vorgängen Hesse sich die Polgerung 
ziehen, dass man es direkt darauf abgesehen hatte, deutsche 
Firmen hereinzulegen,. Wir unterbreiteten die Angelegen-
heit der Aussenhandelsstelle unseres hiesigen Bezirkes 
und vermuten, dass Sie durch diese bereits unterrichtet 
sind. Zur weiteren Einsichtnahme übermitteln wir Ihnen 
hiermit noch die wichtigste Korrespondenz. Wir glauben, 
dass Sie bei Kanntnis der dortigen Verhältnisse wohl 
zur gleichen Ansicht kommen werden, wie wir selbst. 
Wir überlassen es Ihnen, geeignete Schritte zu unter-

nehmen, namentlich in Bezug auf Hesse, der als Reichs-
deutscher die ganze Verantwortung trägt. 

Indem wir uns erlauben, Ihre Dienste in Anspruch zu 
nehmen, sagen wir Ihnen für jede weitere Nachricht im 
Voraus unseren verbindlichsten Dank. 

Mit deutschem Gruss 
R ö h m - ® e s e 1 1 s c h a f t 

W -

16 Anlagen 
Mit der Bitte um gefällige Rückgabe 

per Einschreiben ? 
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F . H E S S E 

Cables Direct Factory Representative Telephone 

"Toolimport" 291 ST. PAUL W. PLateaü 4300 

MONTREAL 

Canada 

den 12.Dezember 
1934 

Fa. Roehm Gesellschaft 
Zella Me lolls. Buchhaltung 

r -

Ich komme zurueck auf Ihr Schreiben vom 5.Oktober und habe 
inzwischen selbst festeilen koennen, dass ich Ihre Lieferung 
nicht in Sperrmark bezahlen kann, wie ueberhaupt diese ganze 
Frage der Benutzung von Sperrmark weite** komplizierter ist, 
als es nach den Mitteilungen der New Yorker %anken der Fall 
ist 
Das hat nun meine ganzen Dispositionen etwas ueber den Haufen 
geworfen und ich bitte zu entschuldigen, dass ich das Ziel 
ueber Gebuehr ausnutze. Ich werde aber die Angelegenheit noch 
diesem Monat regeln und zeichne bis dahin 

hochachtungsvoll. 

r 

fo , S / J r Z j -

! • 

t Ä l J D 



F . H E S S E 

Cables Direct Factory Representative Telephone 

"TOOLIMPORT" 291 St. Paul Street W. PLateau 4300 

MONTREAL 

Canada 

Pa. Roelim Gesellschaft 
Zella Mehlis Buchhaltung 
Theringen 
Germany 

Ihre Rechnungen sind inzwisehen zur Zahlung faellig geworden und ich bitt< 
Sie, noch eine kurze Zeit Geduld zu haben.-

C 
Wie Sie mir richtig schrieben, ist Bezahlung in Registriermerk nicht 
angaengig, doch schrieb mir die Chase Nationakbank in New York, dass 
sie von der deutschen Regierung davon in Kenntnis gesetzt worden 
waere, dass Bezahlung in Registriermark wieder statthaft sei. Allerdings 
gilt das nur fuer neu plazierte Auftraege und ausserdem muessen 
Objecte von M. 2oooo.- in Frage kommen. Die Bank schreibt aber gleich-
zeitig, dass sie in Faellen, wo solche Hohe nicht erreicht wird, evtl. 
in der Lage ist, verschiedene Antragsteller zu einem ganzen zusammen 
zu fassen.-
Diesetwegen stehe ich mit der Chase Bank noch in Verbindung und wenn 
es moeglich sein sollte, auch kleinere Betraege in Registriemark zu 
erhalten, so wuerde ich Ihnen vorschlagen, Ihnen,anstatt die alten 
Rechnungen zu bezahlen, einen neuen Auftrag zu ueberschreiben und 
hierfuer Kasse zu bezahlen. Da der Vorteil sehr bedeutend ist, moechte 
ich versuchen, ihn auszunutzen und in der letzten Woche konnte man 
Registriermark zu 24.55 kaufen, waehrend fuer regulaere Mark 4o.5o 
verlangt wurde. ,,ie die Bank mir mitteilt, soll man 5of0 der Rechnungen 

^ in Registriermark bezahlen koennen, sodass es sich auf den Endbetrag 
der Rechnung ganz bedeutend aus?Jirken wuerde,-

Ich halte Sie weiter auf dem laufenden und bitte um Kenntnisnahme 
Hochachtungsvoll. 



F . H E S S E 

Direct Factory Representative Telephone 

291 ST. PAUL W. PLateau 4300 

MONTREAL 

Canada 

per s/s EUROPA via New York 
den 25. Juli 1954 

/ 

/ ' 
Betr. Gesxshaeft nach Canada 

VERTRAULICH. 
.,ie ich Herrn Roehm gelegentlich der Ruecksprache auf der Leipziger 
Messe bereits mitteilte, war einer meiner Abnehmer in Drehbankfuttern 
die canadische Vertreterfirma von Elliot & Co in London. Ich habe Ihnen 
nun bereits vor einiger Zeit ueber die neuen Preise von Elliot geschriebei 
und erwarte hierauf wie auch auf verschiedene andere Angelegenheiten 
noch Ihre Antwort, wie zürn Beispiel wegen der Jacobsfutter an die Ford Co 
of Canada.-

Durch die niedrigen Preise von Elliot hat mein Umsatz mit der kanadischen 
Firma " THE BERA IOTA CO.LTD." im Moment gelitten., und ich musste ziem-
liche Konzessionen machen, um die Verbindung so gut wie moeglich aufrecht 
zu erhalten, und ich moechte auch fuer die Zukunft nichts unversucht 
lassen, die Kundschaft der Fa. zu erhalten. Ich habe ihr fuer einen im 
Moment vorliegenden Auftrag genau die Preise aufgegeben, die ich an Sie 
bezahle, und ich moechte Ihnen den Vorschlag machen, diese Order direkt 
auszufuehren und mir eine kleine Provision zu gewaehren. Ich bin hier 
etwas auf Sie angewiesen und bitte zu untersuchen, ob das moeglich ist. 
Sollte es nicht der Fall sein, so wollen Sie den Auftrag, sofern Sie 
hierzu bereit sind, trotzdem ausfuehren.-

i Die Zahlungsbedingungen der Beranta sind 9o Tage Sicht und da Sie die 
Firma nicht kennen, bin ich bereit, das Delkredere zu uebemehmen und 
uebersende Ihnen zu diesem Zwecke eine von mir gezeichnete Tratte auf 
die Beranta Co, Sie wollen diese zusammen mit den Dokumenten durch 
dig. Barclays Bank (Canada), mit der die Beranta arbeitet. zwecks 
Acceptierung vorzeigen lassen. Ich de like, dass das klar istT uncr~Sle 
Traben nichts weiter zu tun, als die Verladekonnossemente von Gebr. 
Ilirdes zurueckzuverlangen und diese dann zusammen mit" der beiliegenden 
Tratte durch Ihre Bank an die Barclays Bank nach' Montreal zu senden 
mit dem Auftrage, die Konnossemente auszuhaendigen gegen Acceptierung der 
beiliegenden Tratte.-

Was die Preise im allgemeinen anbelangt, so weiss ich nicht, ob Sie 
bereits bei dem ersten Geschaeft durch die sogenannten Scrips einen 
Zuschuss von der Regierung erhalten haben.Wenn nicht, so wuerde ich 
das in diesem Falle jedenfalls versuchen, denn wie man berichtet, soäl 
jetzt mehr als zuvor durch solche Reichszuschuesse Unterstuetzung 
zur Hebung des Exportgeschäftes gewaehrt werden.- Man sagt sogar, dass 
auch von auslaendisehen Firmen jetzt neuerdings Sperrmark mit einem 
HfiChlass erworben werden koennen, doch ist die Meldung noch zu neu, um 

Cables 

"Tool import" 

Roehm Gesellschaft 
Zella Mehlis. 



Ihnen zuverlaessig darueber berichten zu koennen. indessen ist 
dies von Bedeutung fuer Regulierung Ihrer Rechnungen, an die ich 
de ;.ike 11 werde.-
Wir haben nun auch bereits oefters die Präge irgend einer festen 
Abmachung gestreift, und ich moedhte sehr gerne einmal Ihre 
Ansicht hierueber und Vorschlaege hoeren. Es ist sicher, dass sich 
hier in ein gutes Geschaeft in Ihren Puttern aufziehen laesst, 
namentlich wenn es moeglich sein sollte, mit der Zeit auch an die 
kleineren Abnehmer heranzugehen. Hierzu gehoerte aber vor allen 
Dingen ein staendig gut sortiertes Lager, das, wie Sie besser wissen 
als ich, ziemlich schnell in Betraege hineingeht. Natuerlich ist, was 
ich einsehe, ein Umstand unguenstig fuer Sie, dass nicht Ihre Marke 
geliefert werden kann, weil alsdann " Germany " auf. den Puttern 
erscheinen muss. Das ist aber im Moment nicht empfehlenswert und 
schlecht angaengig, denn deutsche /are ist heute mal wieder schlechter 
zu verkaufen als zxivor. Daher ist es gut, nicht jedem gleich auf die Hase 
zu binden, dass es sich um deutsche iaren handelt. Natuerlich kann 
spaeter geaendert werden, denn mit der Zeit wird wohl mal Ruhe eintrv. uen 
und die Verhaeltnisse werden wieder normal.-

Ich bitte Sie also, mir ueber ein laufendes Geschaeft und feste 
Abmachungen mal Ihre Vorschlaege zu machen und ich sage nochmals, dass 
sich mit Untersteuztung in punkto Lagerhaltung und etwas Reklameunter-
lagen ein gutes, datier des Geschaeft aufbauen laesst. Was Unterlagen 
anbelangt, so habe ich mir die hier beiliegenden Prospekte selbst 
druecken lassen, die ich den Haendlern etc. zur Vgrfuegung stelle. 
Die Preise sind so gestellt, dass alle Kunden sie ebenfalls gebrauchen 
koennen und daratif einen bel3ä>igen Rabatt geben koennen.- Sie Y/erden 
nun dort ungleich bessere Prospekte machen lassen koennen und auch 
diese Frage waere fuer ein groesseres Geschaeft von Bedeutung,-

Gleichzeitig moechte ich Sie noch bitten, sich genau wegen der Scrips 
oder Bezahlung in Sperrmark zu erkundigen, d nn das ist eine Frage 
vom ziemlicher Bedeutung und wuerde die ganze Preisfrage einschneidend 
beeinflussen. Soweit ich Sperrmark im freien Verkehr kaufen kann, wollen 
Sie mir mitteilen, bis zu welchem Prozentsatz Sie soläae annehmen •"V 
duerfen, waehrend die Scrips, soviel ich weiss, dort erworben werden 
muessen.- Auch hierueber erwarte ich Ihren baldigen Bescheid.-

Was die Order der Beranta anbelangt, so muss ich hier schnellstens 
einen definitiven Bescheid geben und bitte um eine telegrafische 
Antwort und zusagende falls um Aufgabe der Lieferzeit. Wir haben 
die Dampfer 

Frankfurt am 15. August 
Beaverdale am 28. August » s n r 

von Hamburg abgehend und einen hiervon duerften Sie wohl erreichen 
koennen.-
Ich empfehle mich Ihnen und zeichne 

hochachtungsvoll. 
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§ 2 6 ST. P A U L ST. W E S T 

MONTREAL, 
den 8. Mai 1934 

Roehm Gesellschaft 
Zella Mehlis. 

Der Unterzeichnete ist inzwischen nach hier zurueck-
gekehrt 
Von Ihrer ersten Lieferung sind "bereits mehrere 
JUtter weiter geliefert und scheinen die Kunden 
mit der Qualitaet zufrieden zu sein. Die zweite 
Lieferung wird dieser Tage verzollt, denn sie ist 
erst sehr verspaetet hier eingetroffen, weil der 
Dampfer eine lange Ueherfahrt hatte und im Eis 
festsass. Wir werden dann sofort die anderen 
Futter pruefen lassen und Ihnen alsdann genau 
Bericht erstatten.-

Wir werden Ihnen die "bestehenden Aussieben 
ueber das zukuenftige Geschaeft "bekanntgeben 
und versuchen, in irgend einer Weise zu einem 
festen Abkommen zu kommen. Wenn das Geschaeft hier 
richtig aufgezogen wird und wir Hand in Hand 
arbeiten, laesst sich ein guter und grosser 
Abnehmerkreis finden und denken wir wohl, dass 
wir Ihrer Unterstuetzung hierbei gewiss sein 
koennen.-/ / Von Zeit zu Zeit werden wir nach Preisen fuer Futter ganz aus Stahl gefragt und wollen Sie uns 
diese Preise bitte umgehend mitteilen. Es wird 
sich hierbei nur um vereinzelte Auftraege lan-
dein, da aber diese Futter nicht sehr billig sind, 
duerfte es sich trotzdem verlohnen, auch solchen 
Anfragen und Auftraegen nachzugehen.-

Wir erwarten Ihren Bescheid und zeichnen 

* ^ ^ b 

L / f. HESSE 
j A A y f y H h f h M J L A ^ A 

/ n h A f A , - - f r ^ k ^ ( 



P • HESSE den y. A'fix11 19^4 

Roehm G-esellsehaft 
Zella Mehlis. 

M- erz una 
Canada in 

habe mien 
yei Dindung 

O 

Ich aanne Ihnen i'uer Ihr Schreiben vom >1. 
sofort mit einigen meiner Hauptabnehmer m 
gesetzt, um ganz sicher zu gehen, inzwischen habe ich Bescheid 
erhalten una bin cumit einverst: nden, dass die jacohsfutter in den 
normalen DIU Bohrungen geliefert werden, da wir, wie sie ja auch richti 
bemerken, die Einsteckzapren mitnehmen. Wenn wir doch zu den 
Jacobs Normen ueberzugehen nahen, so kann das spaeter von Montreal 
aus noch geregelt und DeJaanaelt weraen.-
Was die preise anbelangt, so wollen Sie es in diesem Falle hierbei 
belassen, denn die preise stimmen, was ich ihnen wohl auch zeigte, 
•ich gebe allerdings zu, dass sie besonders niedrig sind wegen aer 
Kursverhaeltnisse und um gegen England und Frankreich ankommen zu 
koennen. Sie koennen sicher sein, dass ich nicht druecke, denn 
das lohnt sien doch nicht, wenn man ein DauergesÄhaeft machen will. 
ich bitte Sie noch, jetzt alles daran zu setzen, dass die jacobsfutter 
und der Rest•der order schneiimoegiieüst verladen wira una geht, aoviul 
ich weiss, dur naecnste Dampfer am 2^/26.April, un^dieser muesste 
wirklich unbedingt erreicht weraen.-
icn bin gegen den 2o. April wieder in Montreal und dann werden 
auch die ersten putter eintreffen, ich werde aann mit meinen Haupt-
kunden sprechen und wenn die cualitaet zufriedenstellend ist, werde 
ich ihnen gerne vorschlaege machen, denn auch mir liegt daran, alle 
putter aus einer Hand zu bekommen und auf enger pauerbasis mit einem 
leistungsfaehigen werk zu arbeitet.-
Auf je dan Fall wollen sie bitte schon jetzt (jli.cnees nach Montreal 
senden, denn etwas Reklame muessten wir machen, wenn das GesChaeft 
grUeTToer ausgebaut werden soll und wuerde ich natuerlich meine Bezie-
hungen zu anderen Firmen auch aufgeben, wenn wir zu einem Abkommen 
kommen koennen.-

Hochacnt uxigsvoll, 
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F. Hesse 
z.Zt.Wuppertaler Hof 
Wuppertal 

den 12. Maerz 1934 

Fa. Roehm Gesellschaft 
Zella Mehlis 

Ich erhalte soeben von meiner.Firma aus Montreal den telegrafischen 
Bescheid, dass von den Drehbankfuttern die Groesse 27o ausverkauft 
ist, sodass ich Sie bitte, von dieser Groesse noch 6 Stueck beizu-
packen.- Die Wachfrage nach Futtern soll gut sein und wenn es Ihnen 
daher moeglich sein sollte, den ersten Dampfer vom 28. Maer? zu erreichen, 
waere das fuer beide Teile ein Vorteil.-

' Hochachtungsvoll. 



F. Hesse 
z.Zt.Wuppertaler Hof 
Wuppertal Barmen 

den 12. Maerz 1934 

Fa. Roehm Gesellschaft 
Zella Mehlis. 

Ich danke Ihnen fuer Ihre Auftragsbestaetigung vom lo.Maerz und bin sicher 
dass es bei diesem einen Auftrag nicht bleiben wird, wenn meine Abnehmer 
mit der Qualitaet zufrieden sind. Sie setzen keine Zahlungsbedingungen 
ein, aber ich habe Ihnen, wie ich Ihnen bewies, auch hier dasselbe 
geboten, was ich bis heute geniesse.-
Im uebrigen koennen wir vielleicht nach dieser ersten Lieferung zu einem 
staendigen und festen Abkommen kommen und v/erde ich in dieser Hinsicht 
noch von Montreal an Sie schreiben, nachdem ich mit meinen Abnehmern 
gesprochen habe und deren Urteil kenne.-
Was die Jacob Futter anbelangt, so werden Sie diese sicherlich ohne weiteres 
nach den Normen von Jacobes Mfg.Co Hartford liefern und etwa nicht nach 
DIN. 
Ich bin diese Woche noch hier in Barmen und denke dann vis Hamburg 
zurueckzufahren.-

und wollen Sie, wenn Sie nicht den ersten erreichen koennen, unbedingt 
den zweiten nehmen. Bitte geben Sie mir hierueber Bescheid. 

Hochachtungsvoll. 

NB. Wir haben Verladegelegenheit von Hamburg : 
Dampfer Augsburg am 28. Marz von Hamburg abgehend 

" Beaverbrae am 11. April von Hamburg ausgehend 
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Für alle Lieferungen sind die Ihnen bekannten Lieferungsbedingungen des 
Deutschen Präzisionswerkzeug-Verbandes maßgebend. 
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1, I z u 1) den 29.April 1935. 

R.Sohuldf. 
Auf daa Sohreiben vom 27.Maerz d.J.-
W.Hd./Gw. Pord.Nr.5847. 

y 

Herr P. Hesse ist zur Bezahlung der Forderung 

der Firma Roehm-Gesellschaft in Zella-Mehlis aufgefor-

dert worden. Er hat darauf geantwortet, die Angelegen-
he it werde bis zum 15, Juni d.J,erledigt werden. « 

loh darf s.Z. um Mitteilung bitten, ob Herr 

Hon3e seinen 7erspigohungen nachgekommen ist. 

Ich bitte flio Firma Roehui-Gesellsohaft in Zella-

Mehlis su veranlassen, den Betrag der hier entstandenen 

/ Kosten laut Anlage zu erstatten. 

Der Generalkonsul 

I.A.: 

S/D 

An 
die Aussenhandels3telle fuer 
Hordbayern und Suodthueringen 

a u e r n b e r g - A . 
Lorenzerplatz 21. 

Anlage: Kostenrechnung 
5 RK. plus 1 RM. 

zu 2) Kasse. 



Telephone PLateau 4300 

7511 

F. H E S S E 
Direct Factory Representative 

H A R D W A R E TOOLS M A C H I N E R Y 

291 St.Paul Street W. 

M O N T R E A L 

Canada 

23.4.35 
m 

Deut3ch.es Generalkonsulat fuer Kanada 
Montreal. 
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Betr. Roehm Gesellschaft 

Zella Mehlis. 

Un Besitze Ihres Schreibens vom 11. April ds. Js. teile 

ich Ihnen hoeflichst mit, dass obige Angelegenheit bis zum 15. Juni 

ds.Js. erledigt werden wird.-

Hochaehtungsvoll. 



den 11. April 1935. 

R.Schuldf 

291 St. Paul West 
Montreal, Que. 
Herrn F. Hesse » 

Geehrter Herri 

Die Aussenhandelsstelle fuer Nordbayern und Sued-
thueringen in Nuernberg teilt mit, dass Sie der Firma 
Roehm-Gesellsohaft in Zella-Mehlis /Thuer. fuer im Jahre 
1934 gelieferte Waren, den Betrag von insgesamt RM 2228.35 
schulden. loh bin mit der Einziehung dieses Betrages beauf-
tragt und bitte um Mitteilung,in welcher V/eise Sie Ihren 
Verbindlichkeiten nachzukommen gedenken. 

Der Generalkonsul 
•I. A. 

S/H 

Nach 14 Tagen 
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® e f ü r j t e SBriefabtefie: 4 " I J v 

9(ugenl)anbel3ftetfe Sfürnbetg 2 @cf)(iejjfcKf) 9lr. 430 * u, 
jDie Röhn-Ges-gjrl-st; ,aft ija Zella-

Mehlis /Thüringen hat der Firma F. Hesse in Montreal, 
291 St.Paul .7. im vergangenen Jahr und zwar am 24.1-ä'z 
für RM 1036.35 und am 7.April für RM 1192.- insgesamt 

Ri.i 2228.3'3 
'Werkzeuge geliefert» die jedoch trotz wiederholter An-, 
mahnungen bis heute noch nicht bezahlt worden sind. Der 
Schuldner hat zwar inner Zahlung versprochen, seine 
Zusage aber nie eingehalten. 

Ich wäre dankbar wenn das General-
konsulat gegen den Schuldner mit aller Schärfe vorgehen 
und diesen zur umgehenden Abdeckung seiner Verbindlich-
keiten anhalten würde. 

Dem Erfolg der dortigen Bemühun-
gen sehe ich seinerzeit mit Interesse entgegen. 

I. a . 

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
Montreal /Kanada. 

ih 
H 
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